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Rundschau
Stuttgart , 13 . Febr . Nach der

Württ . „ Kr . Ztg . " wurde dem Ehren¬
mitglied des Präsidiums des ' württ .
Kriegerbundes Miristerialrat Dr . Geyer
von dem Kaiser in Anerkennung seiner
Verdienste um das Zustandekommen des
Kyffhäuserbundes der vereinigten deutschen
Kriegerverbände der preuß . Kronenvrden
2. Klasse , sowie dem Landesausschußmit¬
glied Frhrn . Max v . Süßkind - Schwendi
der rote Adlerorden 4 . Klasse verliehen.

Stuttgart , 11 . Febr . Der Schaden,
den der Sturm vom 28 . v . M . in den
württembergischen Staatswaldungen an¬
richtete, wird auf 150 000 Festmeter oder
annäherndeinSechstel der laufeudenJahres -
nutzungen berechnet. Im Schwarzwald
war der Sturm am stärksten , es entfallen
auf die Schwarzwaldforste allein zwei
Drittel des Gesamtausfalls .

— Die vom Geflügelzuchtverein Nagold
errichtete Eierverkaufsstelle hat sich im
Laufe des ersten Jahres ihres Bestandes
gut entwickelt und beginnt auch im 2 .
Jahre erfreuliche Fortschritte zu machen ,
indem bereits im Januar 1700 Stück ge¬
liefert wurden . Im Ganzen verkaufte die
Stelle im v . I . 24700 Stück garantiert
frische Trinkeier , worunter nur 10 Stück
beanstandet und ersetzt wurden . An die
Lieferanten konnten hiefür 1412 Mk. be¬
zahlt werden.

Murrhardt , 13 . Febr . Das Glück
scheint es im neuen Jahrhundert auf unsere
Gegend besonders abgesehen zu haben.
Zum Neujahr fiel der 2 . Gewinn der
Hülener Kirchenbaulotterie mit 5000 Mk.
auf ein Loos, das etliche Arbeiter in einer
hies . Gerberei miteinander gekauft hatten ,
und heute erhielt eine arme Taglöhners¬
frau den 2 . Gewinn aus der Rotekreuz-
lotterie ebenfalls mit 5000 Mk.

Riedlingen , 11 . Febr . Schon seit
längerer Zeit wurde in den Waldungen
der Reviere Zwiefalten ein weißes Reh
bemerkt. Das seltene Tier wurde von
den Jägern nach gegenseitiger Verein -
barung stets geschont. In den letzten
Tagen ist nun , wie die „ Riedl . Ztg .

" be¬
richtet, das Reh von Füchsen angefallen
und zerrissen worden . Die noch aufge-
fundeuen Ueberreste wiesen ein schnee¬
weißes Fell auf . Die Klauen waren
gelb . Das Alter des Rehes ist etwa zehn
Jahre . (S . M . )

Aalen , 11 . Febr . Was das Passi¬
onsspiel in Oberammergau und der Mei¬

stertrunk in Rothenburg ist , das soll
künftighin alljährlich für die Frühlings¬
zeit im Honauer Thal am Fuße des
Schlosses Lichtenstein geplant sein , nämlich
die Aufführung des „ Lichtenstein "

, ein
deutsches Spiel in 9 Vorgängen nach
Hauff's romantischer Sage von Rudolf
Lorenz, Direktor der Halle' schen Theater¬
schule. Das Ltück hat von Karl Osterloh
eine Musik (Vorspiel , Lieder und Balladen )
erhalten und wurde König Wilhelm II .
von Württemberg gewidmet. In den
kommenden Tagen wird das Stück zur
Feier des 60jährigen Bestehens der hiesigen
Bürgergesellschaft unter der Leitung von
Schultheiß Maier anfgeführt .

Karlsruhe , 12 . Febr . Der „ Bad .
Beob. " enthält auch einen Aufruf zu
Sammlungen für die Erbauung einer
kath . Kirche in Herrenalb , die an die
Dobler Straße zu stehen kommen soll .

Köln , 13 . Febr . Die „ Rheinisch-
Westfälische Zeitung " erfährt von unter -
richteter Seite zur Erkrankung der Kaiserin
Friedrich , es handle sich um Wassersucht ,
die mit einer unheilbaren Nierenkrankheit,
angeblich Nierenkrebs , zusammenhänge.
Es könne sich nur noch darum handeln ,
der Kaiserin die mit ihrer Krankheit ver¬
bundenen Schmerzen nach Möglichkeit zu
lindern und den Eintritt der von den
Aerzten als unvermeidlich angesehenen
Katastrophe so weit als möglich hinaus¬
zuschieben . Wie gefährlich die unmittel¬
bar das Leben bedrohende Krankheit sei,
dafür spreche der Umstand, daß der Kaiser
und seine Geschwister wieder beständig in
der Nähe ihrer Mutter weilen.

— In der Deutschen „ Jägerzeitung "
erzählt Baürat Bauer eine drollige Ge-
schichte über die Wirkung des Schnupf¬
tabaks auf seinen Teckel. Beim Iltis -
graben hatte „ Ketty " den aus dem Ein -
schlag herausfahrenden Iltis kräftig übers
Kreuz gefaßt . Der Hund hatte sich dabei
so fest in den Iltis verbissen, daß er auf
keine Weise loszubekommen war ; das
Gebiß mit einem Holzknebel aufzubrechen,
riskierte ich nicht — schreibt Herr Bauer ,
da mir das , namentlich bei jungen Hun¬
den, doch immer ein etwas gewagtes Ex-
periment scheinen will , und guter Rat
war teuer ! Da zog mein Buschwart mit
verschmitztem Grinsen seine umfangreiche
Tabaksdose aus der Weste und sprach in
seinem polnischen Dialekt die geflügelten
Worte : „ Wollten Herr Baurat ihm ein
Prischen geben , würde er schon Maul
aufsperren ! ! " Gesagt, gethan — eine

kräftige Portion Niespulver wurde in
Kettys Nasenlöcher spediert, und unter
entsetzlichen Grimassen fiel sie schleunigst
ab und schlug sich seitwärts in die Büsche,
um mich tagelang nur scheel von der
Seite anzuäugen .

Petersburg , 11 . Febr . Aus Peking
wird unterm 5 . Februar gemeldet: Die
russisch- chinesische Bank verteil ! weiter im
Aufträge der russischen Regierung Lebens¬
mittel und Kleider an arme Chinesen.
Gegenwärtig 'werden täglich von acht
verschiedenen Punkten Pekings mehr als
18000 Portionen gekochter Reis , und
seit kurzem auch roher Reis an mehr als
75000 Personen verabfolgt , lieber 2200
Arme ^werden mit warmen Kleidungs¬
stücken beschenkt.

London , 8 . Febr . In ganz Indien
herrscht wieder die Pest , ausgenommen
in den centralen Provinzen . In Bengal
sterben wöchentlich 2 500 Menschen . In
Bombay endigen 94 Procent aller Pest¬
fälle mit tödtlichem Ausgange . Ver¬
schiedene Europäer sind von der Epidemie
befallen. Es fehlt an Aerzten, die immer
in den Hunger - und Cholera -Distrikten
beschäftigt sind .

London , 13 . Febr . Ein Telegramm
aus Kapstadt meldet : Piet Dewet und
Paul Botha , beide Delegirte des Friedens -
Komitees , befinden sich in Kapstadt . Ihr
Erscheinen bezweckt, die Mitwirkung der
Afrikander zu erlangen , um mit ihrer
Hilfe die Buren zum Frieden zu bestimmen.
In einem Interview erklärte Dewet , er
habe freiwillig und ohne irgend welchen
Einfluß sich an die Spitze der Friedens¬
vermittler gestellt . Ueber die noch im
Felde stehenden Buren äußerte er sich
dahin , daß dieselben aus drei Kategorien
beständen, erstens Denjenigen ; welche der
Meinung sind , daß ihre religiöse Pflicht
sie zum Widerstande zwinge, zweitens den¬
jenigen , welche unter dem vollständigen
Einfluß der Militärzucht stehen u . endlich
denjenigen, die nichts mehr zu verlieren
haben . Die beiden ersten Gruppen könnten
sich wohl zur llebergabe verstehen, während
die letztere sich dem naturgemäß wider¬
setze. Auch die Anhänger von Christian
Dewet würden sich niemals übergeben.
Dasselbe gelte von den Truppen , die sich
bei dem Kommandanten Louis Botha
und dem Präsidenten Steijn befinden.

Tilsit , 14 . Febr . Von einem „ kauf-
männischen Genie " berichtet die „ Tils .
Ztg .

" jfolgendes : Der Angestellte eines
Tilsiter kaufmännischen Geschäfts erhielt
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von seinem Prinzipal den Auftrag , einen
Tausendmarkschein zu wechseln . Statt
diesen Auftrag sofort auszuführen , begab
er sich auf den Pferdemarkt , kaufte dort
ein Pferd , veräußerte dieses schnell wieder
mit einem Verdienst von 150 Mark und
kehrte nun , nachdem er den Auftrag aus¬
geführt , ins Geschäft zurück .

Unterhaltendes .

Kesperus
oder : Der Kcrrnpf um den Jirrmarit ^n .

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdr. verboten.)

Edith hatte sich, während sie mit
ihrem Vater spazieren ging, Van Hoek
gewidmet u . ihre Freundlichkeit hatte auf den
Blinden tiefen Eindruck gemacht . Bis ich
ihn vor Tisch auf sein Zimmer begleitete,
um ihm beim Ankleiden behilflich zu sein ,
bat er mich , beide Fenster zu öffnen und
dann setzte er sich so , daß die kühle Luft
über sein heißes Gesicht fächeln konnte.
Die volle Gluth der untergehenden Sonne
lag auf seinen lichtlosen Augen , aber er
empfand es nicht ; er schien auch meine
Gegenwart völlig vergessen zu haben und
ich konnte sein erregtes Mienenspiel un¬
gestört beobachten . Seine Nasenflügel
dehnten sich aus , seine Brauen zogen sich
eng zusammen, die halbgeöffneten Lippen
zeigten die fest aufeinander geschlossenen
Zähne und der ganze Ausdruck des Ge¬
sichts kündete unbestimmte, aber intensive
Furcht .

Dann ließ die Spannung nach ; die
hohlen Wangen wurden abwechselnd bleich
und roth , die Augen schloßen sich und
die Lippen bebten wie in freudiger Er¬
regung . Bald indeß erhob er die Lider
und der ängstliche Ausdruck erschien von
Neuem in seinen Zügen ; er warf sich in
den Sessel zurück , riß die Augen krampf¬
haft weit auf , als ob er die Hoffnung
hege, dadurch Licht in die erloschenen
Sternen eindringen lassen zu können und
dann warf er plötzlich beide Arme mit
einer wilden Bewegung empor und stieß
einen Schrei kaum unterdrückter Wuth
aus . Hierauf schlug er seine mageren ,
knochigen Hände vor das blutlose Gesicht ,
aus welchem sich die Adern an den
Schläfen gleich blauen dicken Strängen
abhoben , und wimmerte leise vor sich hin .

„ Nun , wo fehlt 's Alter ? " fragte ich
freundlich, indem ich meine Haud sauft
auf seine Schulter legte.

Er zuckte zusammen und murmelte
dann unwirsch :

„ Nichts — nichts — es war ein Traum ! "
Eine Weile verharrte er schweigend

und dann fuhr er wild auf und schrie :
„ Weshalb beobachtet ihr mich in der

Nacht ? "

„ Es ist noch nicht Nacht," sagte ich
beruhigend , denn ich glaubte ' ihn noch
immer traumbefangen , „ und ich beobach¬
tete Euch auch nicht . "

„ So ist es noch nicht Nacht," wieder¬
holte er unsicher , und dann drehte er die
lichtlosen Augen nach beiden Seiten ,
streckte die gefalteten Hände gegen den
Himmel und fragte jammernd :

„ Wenn das nicht Nacht ist , was ist
es dann ? "

Der Arme — für ihn war es freilich
ewige Nacht ! — Ich bemühte mich ihns
in pin Gespräch zu ziehen, um ihn auf

andere Gedanken zu bringen , aber er
winkte mir ungeduldig mit der Hand ,
und aufstehend , tastete er sich an den
Waschtisch .

„ Geht nur hinab, " sagte er höhnisch ,
„ Fräulein Lascelles ist ein erfreulicherer
Anblick für Euch als ich ! Sie muß sehr
schön sein, " fuhr er dann sanfter fort ,
„ ihre Stimme ist wie Musik und ihre
Berührung gleich dem Kelch einer Rose ,
so weich und lind . Wo bewahrt ihr übri¬
gens den Diamanten auf ? Derselbe ist
doch hoffentlich sicher ? " schloß er scharf .

Ich beruhigte ihn mit der Versicher¬
ung , daß ich den Stein in meinem um
den Leib geschnalltenGürtel geborgen habe.

„ Streift das Säckchen lieber wieder
über Euer Handgelenk — dortist 's sicherer, "
sagte er hastig ; dann senkte er den Kopf,
lauschte eine Weile aufmerksam und fuhr
hierauf leiser fort :

„ Unten sprechen sie zusammen — ich
sage Euch , wir sind hier nicht sicher —
ich sehe trotz meiner Blindheit — ich habe
Fühlfäden an Stelle des verlorenen Angen¬
lichts. Hört ihr sie unten reden ? Kommt
näher heran , Thorne ; es besteht eine
Verschwörung in diesem Hause — man
will uns unseres köstlichen Schatzes be- ;
rauben und uns dann gleich Bettlern aufi
die Straße werfen . Wenn ich Euch trauen
dürfte , wollte ich Euch mehr jagen, aber
für mich ist Jeder , der die Fähigkeit zu
stehlen besitzt , ein Dieb !" (Forts , folgt .)

Stcrrröesbuch-Gh r onik
vom 8. bis 15. Februar 1901 .

Aufgebote .
13. Febr . Schiller, Robert Alfred, Metzger in

Wiesbaden mit Wilhelmine Luise
Schmid von hier.

Eheschließungen :
9. Febr . Bott , Karl Jakob , Uhrmacheru - Wck-

wer hier mit Luise Katharine Faber
von Heimsheim.

12. Febr . Zuspann , Peter , Küfer von Breunig¬weiler Bezirks Kaiserslautern mit
Marie Wilhelmine Hentzler von hier.

14. Febr . Bechtle , Eugen Theodor. Bäckermeister
und Witw -r hier mit Sophie Bertha
Bausch , von Stuttgart .

Geburten :
9 - Febr . Bechtle , Göttlich Christian, Maurer

hier, 1 Tochter .
10- Febr . Raabe , E -. Landjäger hier, 1 Tochter .
13 . Febr . Großmann , Christian Friedrich, Tag¬

löhner hier , 1 Sohn
Gestorbene :

8 . Fcbr . Bürkle, Carl Wilhelm, 5 Jahre alt ,
Sohn des Weichenwärters Gotttieb
Andreas BürNe von hier.

14 . Febr . Bott , Rosine , geb. Jungt . 76 Jahre
alt , Witwe des Schuhmachers Wilh.
Friedrich Bott hier.

14 Febr . Merkle, Johanne , geb . Schwerdtle,
76 Jahre alt , Witwe des Taglöhners
Friedrich Merkle hier.

LM . LfsÄarNs ,F'aris
äeimokke rMLs

llsutselilLnüs geörstee Sosoletgeseliiilt ^!

M ?M8LviEK !.M8iE
I^lftLiForstr. 43 , >l3.r'r "r?iseii8tu.

Fr'Aens F'crb-'iL
in Ore/

'ekr

Stuttgart

KkitchhMtMSS - AMii .
Für das Etatsjahr 1901 bedürfen wir

3 bis 40Ü0 Rm buchenes ,
4VV0 Rm . Weitztannenes und
2VS0 Rm . gemischt tannenes , 2 und 4spaltiges, 1 Meter

langes Scheiterholz .
Die Lieferung in Partien von 200 Rm ., wird am

Gamstag den 23 . Februar ds . Js .
vormittags 10 Uhr

im Speisesaal der Armenbeschäftigungsanstalt , Tunzhoferstraße 8 dahier im
streich vergeben.

Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehen , oder
ihr bezogen werden.

Den 7 . Februar 1901 .
Städtische Ärmenbeschaftigungsanstalt .

Ab -

von

legen Nälmnnz meines Lagers wird der

ia meiner „ psrtsrrv fortgesetzt.
7V11L. iliirisr .

Lboriavv ollsri !
vsräsn AsksrtiAt in den (jualitäten : Jirsnnstsi -» , solideste Oonsninmarlrs .

bessere - , ik « 1I»8teri » , krima - , Ulirirstvri », beste tznalität .
Ausserdem In Uro. 1 bis 5 desto als Spezialität ans vvlrt 8«I»1« 8v ! K - I»« l8tviir -
8«I»viL vslobs sieb änreb « » titrliclreir Mann , IVeiebbeit,
UänAS äsr IVolls unä somit Iiksoircker « ansreiobnen . In 2sxbir -
Strieb unä Noolc-äVollen bieten 84 «r unä 4»elb8t6ri » bervor-
raAönäs Hnalitatsn . — 2n belieben änreb äis Handlangen .
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Die angesammelten

M» « I I ^ 68t6
in schmal u . breit f.
Bett - u . Leibwäsche

IH » vii ii « i> H « Il »I « li »vii
MIiiitliiK imt Ik » iii »r »» «»II « iie >»v ^
^ ^ q » v , weiß, für Wäsche und Bloufen,
>Vr» i« ri8t « in weiß und farbig für Bezüge und Rouleaux u . s. w .,
» « ttLikiix « für Bezüge,
8 « I»iiir « ki »8t «» lllr« in gewebt und bedruckt ,
H » n «lLüvIi « i in weiß und grau ,
A4 i8 « N- » » «I 8 < « iikIüvIiS ^ ,
St « ti - Iiml W luiiinili « tk ! f. Betten , Matratz , und Marquis .,
tkuttiiLi « für Bezüge und Vorhänge ,
n < Iiiili « 8 « « llko in weiß und farbig ,
WI ÜK, l8t «»1k« , am Stück und abgepaßt ,
4G «,II - L .8 . » i ii 8 « IN ,
D i 8l « Af in allen Farben ,
Il >»iiiii » i » « LlLlt» » i li « für Hemden und Hauskleider ,

« len für Bett - und Leibwäsche
empfehle ich, um vor meinem Lokalwechsel damit zu räumen ,

crußeroröenMch billig .
"WU
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?
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44 ckau -r /möeu Ke erVre Ksife Von V^ ///co»»nenöV ^ksm/rett , /röe/rster lkasc/i - V

/cn«/ / NNÄ s/-«V.?o -- !L 6̂V l ŝnrosn ^nnA '. ^4

^ 2u babsu in jsäsin bssssrn DstailZssodLft äas kniest 2u ^
«G" D" 4" G" G« D" 14 UlL " SS Z ' llsi »i » itr .

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Infolge vielfacher Klagen -
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt, hier-
durch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß der altbewährte

'
ee -

nur in fcstvcrschlosscncn, init der berühmten Anker- Marke versehenen
Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder Kranke , der dies
allein echte Öriginalsabrikatzu haben wünscht , ausdrücklich „Richters
Anker-Pain-Expeller" verlangen und den etwa lose abgegebenen oder
in Schachteln ohne „ Anker " verabreichten Pain - Expeller scharf als
unecht zuriickweifen. Der Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich
seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei
Gicht , Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkaltungen vorzüglich
bewahrt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht
hat, es gern weiter empfiehlt . Richters Anker-Pain-Expeller ist zum
Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig.

Ivo Teilen : Span. Psesfer 3 — Weingeist 44 — Kampher 1,5 — Äth . Öle
(Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pseffermllnjwaiser 15 — Meliflen-
wafler 15 — KamillenwasseriS — Med. Seife 1 — Salmialgeist 8 — Gesärbi .

F Ad . Richter L Cie., Rudolstadt , "
Nürnberg, Viten , Wie» , Rotterdam , Rci» - N »rk , 215 Pearl - « ir-ei.

Aufforderung
zur Anbringung der Gesuche »m
Zurückstellung wegen häuslicher

Verhältnisse .
Diejenigen , welche Ansprüche auf Zu¬

rückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse aus den in der deut¬
schen Wehrordnung tz 32 Z . 2 lit . g.—v
anfgeführten Gründen (Reklamationen)
erheben wollen, werden aufgefordert , die¬
selben bei der Unterzeichneten Stelle so
zeitig geltend zu wachen, daß sie noch
vor dem Zusammentritt der zur Ent¬
scheidung hierüber berufenen Ersatzkom -
Mission vollständig erörtert werden können.

Es wir» nachdrücklich darauf,hin -
gewicien, datz verspätet angebrachte
Gesuche nicht berücksichtigt werden.

Wildbad , den 14 . Februar 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

ildlmd .»urnverrm
«LT
Infolge der jetzigen

Witterung findet die

Jastnachts -
HLnterhclltung
am Samstag den 16 .

——^ ds . Mts . nicht in der
Turnhalle , sondern im

kaailisus r . Lisvnbsbn
statt .

Oie Hanpt-Ägentur des

iselaVerein
znr Ausstattung heiratsfähiger Mäd¬
chen unter dem Protektorate Ihrer
k . u . k . Hoheit der Frau Prinzessin
Gisela von Bayern ist sofort neu zu
besetzen.

Tüchtige Bewerber belieben Offerten
unter Angabe von Referenzen einzu-
reichen bei der
Direktion für das Deutsche Reich :

lAünvksn , Königinstr . 18.
(F Buchmüller .)

Or . HülLle ' s koniöop .
KrarnpfHuflenL -ropfen

On . Op . Ip . LsII .
bei Hofapotheker vr . lAst -egsn .

' Schon ?

Likes probiert
und herausgefunden , daß

Larl Nill ' s
Spitzwegerich -

Lrustbondons
D" ciis sllerbsstsn

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit , Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen ü 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also nivsil ollen
ausgewogen , zu haben sind in Wild¬
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .
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ine alle sehr renommirte Cigarren-Firma brabsichkigk, einem ge-
I » 5 rignrkrn soliden Geschähe beliebiger Branche in Wildbad unter

sehr günstigen Bedingungen eine Niederlage ;u übertragen .
Gest. Offerten unter V. 32 an Haasenstein H Vogler M. G.

Berlin W. 8.

M Migmlki-kildk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magrnkatarrch , Magenkrampf , Magen -
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

» gezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil-
ame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröauungs - und Mlutreinigrrngsrnittel , der
Hubert Ullriek 'svks Kräuter Wein .

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver auungsorganismus des
Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiden um so heftiger austreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Veklem-
mung, Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt, Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Äiilmaugeh
— ^ stnd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

VtluI nl . klIllük Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber,
> " N Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies-

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in L-tsbsir -

Hklviibroiin » ZktarrsI »« »!» u s rv . in den Apotheken
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 8S " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei .

rE " Vor' klsotiskmun ^ sn wftc! Aswal - ni !
"MD

Man verlange ausdrücklich
»W 1 IW Krällltzr « -still

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 , Kirsch¬
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel , an 100 , diese Bestandtheile mische man .

Karmoilikatabrilc (6i6§r . 1872 .)
Klingenlksl , Lneüseii.

Mit höchsten Preisen auf d . Weltausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 in Melbourne
infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelartigem Ton gekrönt , dürfte wohl der sicherste
Beweis der Güte meiner Fabrikate sein . Versaundt p . Nachnahme

"
-M > Gut¬

gearbeitete
Conceytzughannonikas ,

50 Stimmen , 10 Tasten , offene Nickelklaviatur, mit 3fach Ilfaltg .Doppelbalg, vernickelt . Stahl¬
blechschutzecken , 2 Registern und Doppelbässen ä Stück Mk. 5 .50 36 cm hoch .

Dieselbe Harmonika
mit 10 Klapp . 3 echt . Reg. 70 Stim . M . 7.50
„ 10 4 ., „ 90 ,. „ 9 .5V
» 10 6 „ . , 130 „ . , 19 -
„ 10 . . 8, , 170 „ „ 30 .-

Glockenspiel M . — .60 mehr.

mit 19 Klapp . 4 echt . Reg . 100 Stim . M - 12 .50
21 „ 2 . , „ 116 „ . . 15 .-
21 , . 4 154 „ „ 28 -
11 . , 6 . . „ 194 „ , . 40.-

Glockenspiel M . >— mehr.
Tremolandozug wird mit Mk. 1 .— errra berechnet ,jistivli i Vululvx - ülistv Violiirvir ,nrevlr . liiiil » 11s » » nster « ,»

instiilstii , vejeirsr 181 V Xr»ii» iii « r,L stiitliiilt , vstrsenstv ivli « » »««» st .
Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse! Umtausch bei sofortiger

Retournierung.

Zn der Chr . Wildbrett ' schen
Buchhandlung ist erschienen und da¬
selbst zu haben :

Gründliche Anleitung
zum

Schneiden und Mäßen
von Weißzeug

bearbeitet nach der Methode der Frauen «
arbeitsschule zu Reutliugeu. 2 . Auflage.

Preis 40 pi § .
Als anerkannt bestes Huste » - « . Mageu -

mitlel sollten die laut tausenden Attesten und
Belobungen , auch mit Ehrendiplomen , goldenen
und silbernen Maduillen prämiierten
Krimmeis » uetsn - L lülagsnbonbons
auch Lungensyrupe in Caramelien u . Fondants ,
gekocht , (auch 1 Pfg . Balsam ) , in keiner Haus¬
haltung fehlen . Käuflich in Wildbad in der
Apotheke, sowie in den durch Plakate ersichtlichen
Verkaufsstellen und bei dem alleinigen Fabri¬kanten : G . Krimmel in Calw.

einzig
in seiner Art,

augenblicklich
schwachen

Suppen , Saucen , Ragouts , Gemüsen re.
überraschenden ,

kräftigen Wohlgeschmack
zu geben und die Verdauung wohl-
Ihuend anzuregen . - Wenige Tropfen
genügen . — In Original - Fläschchen
von 25 Pfg . an . Fläschchen Zu 35 Psg.
werden sür 25 Pfg ., die zu 65 Pfg .
für 45 Pfg . und die zu 1 M . 10 für
70 Pfg . mit Maggi -Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
von KleischSrüye — ohne weitere
Zuthaten als kochendes Wasser —
nehme man dagegen

LLL« SI 's
S o iLllLon - LsV sslir ,

womit eine Einzelportion
vorzüglicher Fleischbrühe auf 6 Pfg .
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg .
zu stehen kommt.

(Die Maggi - Erzeugnisse sind
in allen Ko lonialwaren - Geschäften
käuflich.)

Krösen , Wohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst

Streng reelle und billigste BczngSguellei
Zn mehr als 1S» « S» Familien im Gebrauchet

H 'äL8tzl6ä6ri i -
iSSnkebanne « . Schwanensedrr» . Schwanenbau -
I «e« u. alle anderen SortenBettsedernu ,Daunen . Neu-
l heit n . beste Reinigung g-raniiertl Gute , preisw-rt-

B - trfed -rn P. Pfund filr o .so , 0 .80 ; 1 ; 1.4» . Prima
Halbdaunc » 1.6» ; 1,8». PolarfcSern : halbweiß 2 ;

I weiß2 .5» . Silberweide « Snse- u . Schwancnfedern
I3 ; 3 .50 : 4; 5. Silberweiße « Snse - n . Schwancndan-
j ne« 5 .15 : 7; 8 ; 1» Echt chinestsihe « anzdauncn

2 .5» ; 3 . Polardamirit 3 ; 4 ; 5 Jedes beliebige
j Quantum zollfrei gegen Nachn. I Nichtgesvllendes bc-

rcitwtlltgst auf nufere «oste» zuriickgeiiommen .
^ votier L 60 . tn ttsrkoi -ct Rr. 3» I Westfl .

l « « ' Probe« und anSfllhrl. Preisliste » , auch über
I vert-itoll« . umsonst und portofrei! Angabe der

krälolagen für Fcdern-Probe« erwllnfchtl

Redaktion,Druck und Verlag von Albert Wildb .rett in Wildbad.
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